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1. Einleitung : 

Kunden fordern immer kürzere Lieferf risten und einen hoh en Liefergrad. Daher ist der rasche, flexible

Austausch von Informationen und Produkten, möglichst in Echtzeit und auf allen Ebenen der Lieferkette, von

größter Bedeutung. 

Für die Wettbewerbsfähigkeit eines Unternehmens spielt die Logistik eine immer wichtigere Rolle. Nur durch

stetige Verbesserung können die Kosten gesenkt werden und die Kund enzufriedenheit steigern. 

Damit die Erwartung en der Kund en erfüllt werden und stetige Verbesserung gewährleistet ist, müssen

alle Materialplanungs- und Logistikprozesse gesteuert und überwacht werden. 

Zur Beurteilung der Leistung sfähigkeit dieser komplexen Funktionsbereiche , sowohl intern als auch

extern , werden heute immer häufiger standardisierte Methoden eingesetzt . Eine dieser Methoden wurde

von ODETTE und VDA entwickelt. Themen , Zuordnungen und Fragen aus den wichtigen Bereichen der

Unternehmenslogistik finden sich in diesem Katalog . Dazu gehören auch exemplarische Vorgehensweisen und

Bewertungsschematas .

Einmal auditiert , werden in absehbarer Zeit diese  Ergebnisse auch von verschiedenen Kunden anerkannt und

können somit als Marketinginstrument dienen.
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2. Ziele :  

Die Log istik – Prozeß – Bewertung  h at folgende Ziele :

§ Eine einheitliche Beurteilung von Materialplanung und Logistik sowohl für interne als auch für

externe Partner. 

§ Erarbeitung von Plänen zur stetigen Verbesserung von Materialplanung und Logistik sowie

Festsetzung von Prioritäten, um möglichst viel Zeit auf diejenigen Maßnahmen zu verwenden, die

den größten Vorteil bringen. 

§ Erarbeitung der Bausteine eines Materialplanungs- und Logistik-Systems  

§ Instrument zur Lieferantenbeurteilung  und Lieferantenförderung  

§ Vorbereitung eines Benchmarking-Prozesses und Identifizierung der „ Best Practices “ für 

Materialplanung und Logistik als Grundlage zu deren stetiger Verbesserung. 
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Primärprozeße in der Unternehmenslogistik 

Materialflußprozeße : 

- Lagerung 
- Transport
- Produktion
- Distribution

Informationsflußprozeße : 

- Planung  
- Disposition 
- Steuerung 
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3. Inhalt Themenkatalog :

Die Bewertung umfasst insgesamt 6 Kapitel . Jedes Kapitel für sich kann zur Beurteilung benutzt
werden . Die größte Aussagekraft erhält man jedoch durch die Bewertung aller 6 Kapitel .

1. Kapitel - Strategie und Verbesserung 

§ Strategie 
§ Ziele 
§ Messung 
§ Analyse 
§ Aktionspläne und stetige Verbesserung 
§ Beziehungen 

2. Kapitel - Arbeitsorganisation 

§ Organisations- und Arbeitsabläufe 
§ Prozeße 
§ Ressourcenplanung 
§ Arbeitsumfeld und Personalförderung 
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2.3.2
Be ste h e n Ab si ch e rung sve r fa h re n , u m  Un te rb re chung e n d u rch un vo rh e rg e se h e n e  
Ere ign i sse  i n d e r L i e fe rke tt e  zu ve rm e id e n? 

W a ru m ?
O hne ents prec hende N otfa llp läne k önnten U nterbrec hungen in  der Logis t ik  d ie B elie ferung der 
K unden (auc h der M ontagebänder oder W erk s tä t ten) gefährden 

Kr i te r i e n :

1) F3
Die N otfa llp läne werden von e iner vorher bes t im m ten A bte ilung in  K ra ft  ges etz t ,  s obald e in N ot fa ll 
e int rit t .  D as  S y s tem  w ird  rege lm äß ig auf s e ine E ignung geprü ft .

2) F3 M itarbeite r s ind in  Nots ic herung ges c hult  e inbez ogen. 

3) F2
Dok um ent ie rte  und getes te te V erfahren fü r a lle  potent ie llen U nterbrec hungen s ind  m it  
en ts prec henden M aß nahm en, W iederan laufp länen fü r F ert igungs - und D atens y s tem en ident ifiz iert .  

Beispiel  Kapitel 2 :
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3. Inhalt Themenkatalog :  

3. KAPITEL - KAPAZITÄTS- UND  PRODUKTIONSPLANUNG

§ Produktrealisierung 
§ Kapazitätsplanung 
§ Produktionsplanung 
§ Systemintegration 

4. KAPITEL - KUNDENKONTAKT

§ Kommunikation 
§ Verpackung 
§ Versand 
§ Transport 
§ Kundenzufriedenheit und Feedback 
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4.1.3
Da s Un te rn e h m e n ve r füg t ü b e r e i n Ve r fa h re n , d a s si ch e rste ll t, d a ss m ö g li ch e  P rob l e m e , 
d ie  e in e n Ein fl u ss a u f d ie  Be tr i e b sa b lä u fe  b e im  Kund e n h a b e n , un ve rzüg li ch g e m e ld e t 

W a ru m ?
Um  die Lieferk ette n ic ht  z u unterbrec hen, m üs s en den K unden betreffende P roblem e rec htz eit ig 
erk annt und gelös t werden. 

Kr i te r ie n :

1) F3
E in dok um entiertes  V erfahren is t  für M ateria lp lanungs - und Logis t ik -M itarbeiter vorhanden, um  den 
K unden z u benac hric ht igen und um  auf  jede abweic hende S ituat ion reagieren z u k önnen, wenn 
eine negat ive A us wirk ung auf den K unden oder das  eigene W erk  erk en

2) F3
W enn vereinbarte L ieferm engen nic ht e ingehalten werden k önnen,  w ird der K unde vor der L ieferung 
den A bweic hungen in K enntnis  ges etz t  (z .  B . Trans portart ,  M engenabweic hung, V erpac k ung etc .)

3) F3
E in interak t ives  B es tandm anagem ents y s tem  wird genutz t ,  wenn es  vom  K unden gefordert  is t  (z .  
B .  DDL, S m art,  K unden-V M I).  

Beispiel Kapitel 4 :



 MIGRO Logistik Consulting Management 901.07.2004

LLogogiissttiik k -- PPrroozzeeßß �� BBeewweerrttung  ung  

3. Inhalt Themenkatalog :  

5. KAPITEL   – PRODUKTION  UND  PRODUKTSTEUERUNG

§ Materialkennzeichnung 
§ Bestandskontrolle 
§ Technische Änderungen 
§ Rückverfolgbarkeit 

6. KAPITEL   – LIEFERANTENKONTAKT 

§ Lieferantenwahl 
§ Logistikanweisungen 
§ Lieferantenbeurteilung 
§ Kommunikation 
§ Verpackung 
§ Transport 
§ Warenannahme 
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6.6.1
Da s Un te rn e h m e n so rg t fü r a u sre i ch e n d e  Ka p a z i tä t u n d g e e ig n e te  Au srü stu ng in d e n 
Fu n kti o n e n W a re n a nn a h m e  u n d Ma te r i a l l a g e rh a l tu n g 

W a ru m ?
O hne aus reic hende K apaz ität  und/oder ric ht ige A us rüs tung k ann es  in der M ateria lvers orgung z u 
E ngpäs s en k om m en

Kr i te r i e n :

1) F2
E ine P lanungs funk t ion ex is t iert ,  z ur Zuteilung geeigneter Res s ourc en (z .B . P ers onal,  A us rüs tung, 
W artung,  Lay out/F läc he).  

2) F1
A lle V ariablen, d ie e inen E influs s  auf d ie W arenannahm e haben k önnen,  werden bei der P lanung 
z ur opt im alen A us nutz ung von Ram pen und F läc he (z .B . E nt ladeplanung, fes te A nlieferfens ter) 

Beispiel :  Kapitel 6
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Kapitel 1 :   9 Kiterien    /  34 Antworten 
Kapitel 2 : 10 Kriterien   /  31 Antworten 
Kapitel 3 :   9 Kriterien   /  23 Antworten 
Kapitel 4 : 11 Kriterien   /  44 Antworten 
Kapitel 5 : 12 Kriterien   /  47 Antworten 
Kapitel 6 : 10 Kriterien   /  36 Antworten

35  F3 - Antworten   ( 3 Punkte ) 
75  F2 - Antworten   ( 2 Punkte ) 
96 F1 - Antworten   ( 1 Punkt  ) 

Max. Punktesumme  :  351 Punkte

Kriterienkatalog zur Beurteilung 
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4. Bewertungsstufen :

Ergebnisstufe A 

§ Übererfüllt den Mindeststandard in jeder Beziehung und gilt in jeder 
Hinsicht als „Weltklasse“ (zumindest beinahe).

Ergebnisstufe B 

§ Erfüllt zwei oder mehr Aspekte einer oder mehrerer Kategorien nicht.
Es sollte ein Aktionsplan aufgestellt werden, und Abhilfemaßnahmen 
SOLLTEN KURZFRISTIG eingeführt werden (innerhalb von höchstens 
drei Monaten).

Ergebnisstufe C 

§ Erfüllt einen oder mehrere kritische bzw. wesentliche Aspekte einer 
Kategorie nicht. Es sind Aktionspläne erforderlich, damit die Defizite 
die Produktion des Kunden nicht beeinträchtigen.
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5. Gewichtungsgrupp en der Antworten :

F3 :  Werden d iese Anforderung en n icht erfüll t, besteht die ernste
Gefahr einer Unterbrechung d er Belieferung mit kurzfristig
entstehenden Mehrkosten.

Beispiel : 

Kategorie    : Mit Lieferanten und Logistikdienstleistern wurden Verfahren für den
Datenaustausch vereinbart. 

Antwort  : Der Logistikbereich besitzt die Möglichkeit, auf elektronischem Wege Daten in
Übereinstimmung mit Kundenanforderungen und relevanten Industriestandards zu
senden und zu empfangen .

Sollte diese Antwort nicht gegeben werden können , dann ist ein F3 – Kriterium 
nicht erfüllt . Dies führt automatisch zur Endbewertung Kategorie „ C „
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5. Gewichtungsgrupp en der Antworten :   

F2 : Werden d iese Anforderung en nicht erfüll t, sind Kund enzufriedenheit und
Unternehmensleistung erheblich gestört.

Beispiel : 

Kategorie   : Das Unternehmen prüft und eicht die Geräte zur Versandmengen-
ermittlung in regelmäßigen Abständen mit der verlangten und vom
Kunden festgelegten Präzision

Antwort      : Es existieren Verfahrensanweisungen zur korrekten Nutzung der Versand-
einrichtungen (z.B. Waagen, Zähler).  
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5. Gewichtungsgrupp en der Antworten :

F1 : Werden d iese Anforderung en n icht erfüllt, ist die Wettbewerbs-
fähigkeit des Unternehmens beeinträchtigt. 

Beispiel :

Kategorie  : Für alle Funktionsstellen des Bereichs Materialplanung und Logistik gibt
es Anweisungen.

Antwort     : Dokumentierte Verfahren für alle internen Abläufe der Materialplanung- und
Logistikprozesse existieren ( z.B. Fertigungsplanung/-steuerung, Material-
handlung , Bestandskontrolle, Lagerung )
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6. Ablauf  Kick-Off -Meeting :  

1. Vorstellung der Teilnehmer 

2. Zweck und Anlass der Prozeßanalyse und Bewertung 

3. Analyseablauf  (Prozessabgrenzung , Fragenkatalog , Bewertungssc hema)  

4. Randb edingun gen 

a. Verantwortlichkeiten 
b. Durchführung vor Ort 
c. Freistellung von Mitarbeitern 
d. Räumlichkeiten

5.   Offene Fragen klären

6. Abschlußbesprechung mit Bewertung der / des analysierten Kapitel-/s 

�
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Bilden eines 
Projektteams

Analysephase 
Wie ?
Fragenkatalog

Experten-
diskussion.

Aktionsplan 

Ergebnis 
Bewertung

Follow-Up 
Maßnahmen

7. Vorgehensweise :
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7. Vorgehensweise :

AAududiittoor r : : 

� AAbbssttiimmmmunung g mmiit t ddeen n aaududiittiieerrtteenn

BBeerreeiicchheen n ( ( DDeeffiinniittiion don deer r PPrroozzeeßße e , , 

SScchnhniittttsstteelllleen n , , uussww..))

� AAududiittvvoorrbbeerreeiittung ung 
((SSiicchhttunung g ddeer r UUnntteerrllaaggeen n , , EEiinnbbeezziieehunghung

vvoon n SSppeezziiaalilisstteen n ))

� DDuurrcchhffüühhrrunung dg dees s AAududiitts s und und 

BBeewweerrttunung g 

� AAbbsscchhlluussssbbeesspprrecechung undhung und

BBeerriicchhtt

� VVeerraannllaassssuunng dg deer r KKoorrrrekekttuurr--

mmaaßßnnaahhmmeenn

AAududiittiieerrtteerr : : 

� BBeerreeiittsstteelllleen n aalllleer r nonottwweennddiiggeenn

IInnffoorrmmaattiioonneenn

� EEiinbnbiinndung ddung deer r PPrroozzeeßß--

vveerraannttwwoorrttlilicchheen  n  

� BBeerreeiittsstteelllluunng g ffacachhkkoommppeetteenneerr

MMiittaarrbbeeiitteer  r  

� FFeessttlleegung dgung deer r KKoorrrrekekttuurrmmaaßß--

nnaahhmmeenn

� UUmmsseettzzung dung deer r KKoorrrrekekttuurrmmaaßß--

nnaahhmmeenn

� VVeerriiffiizziieerrunung g ddeer r ddeer r WWiirrkkssaammkkeeiit t 
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Wir verstehen uns in d iesem Prozeß als Moderator .

Es ist das erklärte Ziel die Mitarbeiter eng mit einzubinden und in offener 

Atmosphäre Verbesserungspotential aufzudecken und dieses gemeinsam 

zum Nutzen des Unternehmens umzusetzen .

Wir würden Ihnen gerne dabei helfen und unsere Erfahrung zu Ihrem Nutzen machen   


